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Vandalismus Vandalismus V
in Supermarkt

Crailsheim/Stimpfach. Über meh-
rere Wochen hinweg sind in einer 
Supermarkt-Filiale in Roßfeld 
Sachbeschädigungen registriert 
worden. An verschiedenen Tagen 
wurden Waren beschädigt, indem 
Motorenöl, Frostschutzmittel, 
Rinderdung und andere Flüssig-
keiten und Materialien großflä-
chig entleert und in Regalen ver-
teilt wurden. Ebenso wurden in 
einer Filiale in Stimpfach ver-
gleichbarer Vandalismus began-
gen. Auch hier wurden Flüssig-
keiten in den Regalen verteilt und 
Waren verschmutzt und beschä-Waren verschmutzt und beschä-W
digt. Zeugen, die in den letzten 
Wochen entsprechenden Wahr-Wochen entsprechenden Wahr-W
nehmungen gemacht haben, wer-
den gebeten, sich mit dem Poli-
zeirevier Crailsheim unter Ruf-
nummer 0 79 51 / 48 00 in Verbin-
dung zu setzen.  pol

Zeugensuche Über Wo-  
chen haben Unbekannte 
Flüssigkeiten ausgeleert.

Morgen im HT

Ein Leben lang gearbeitet
Wiesenbach. Dieser Maurer ist ein 
ganz besonderer: Seit 60 Jahren 
ist Rolf Stradinger für das Wie-
senbacher Bauunternehmen Ru-
dolf Steinbrenner im Einsatz. Von 
der Pike auf hat er gelernt und ist 
stets allen Sätteln gerecht gewor-
den.

Nicht einschüchtern lassen
Landkreis. Bernd Rauner, leiten-
der Beamter des Polizeipräsidi-
ums Aalen, spricht im Interview 
darüber, wie er die Terrorgefahr 
im Landkreis Hall bewertet. Sein 
Tipp: wachsam sein.
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VOR 50 JAHREN IM HT

„Pünktliche Weihnachtsmänner“
Die Crailsheimer Post schickte vom 
28. November 1966 an „Weihnachts-
männer“ in die Haushalte, um ihre 
Kunden zum pünktlichen Postversand 
zu animieren. Postkunden konnten 
Marken mit kleinen Weihnachtsmän-
nern auf ihre Geschenkpakete kleben, 
darauf die Aufforderung „Bitte erst 
Weihnachten öffnen“. Das sollte ver-
hindern, dass die Pakete bereits vor-
her von den Empfängern ausgepackt 
wurden und so die „freudige Überra-
schung vorweggenommen“ wurde. 
Post-Chef Richard Lindenmeyer: „Hel-
fen Sie mit, daß der pünktliche Weih-
nachtsmann Freude bereitet.“

Wer sein Paket pünktlich abgege-
ben hatte, nahm zusätzlich an einer 
Verlosung teil. Es gab „ein Geschenk-
postsparbuch im Betrag von 50 DM 
und fünf wertvolle Buchpreise“ zu ge-
winnen. Außerdem wurden Teilnehmer 
für die Auslosung auf Landes- und 
Bundesebene gezogen. Mit dieser Ak-
tion wollte die Post die „sogenannte 
Verkehrsspitze“ an Weihnachten ent-
zerren. Sie erwartete im ganzen De-
zember mehr als 40 Millionen Paket-
sendungen. Zum Vergleich: Im Dezem-
ber 2016 werden voraussichtlich täg-
lich über acht Millionen Pakete 
verschickt.  hst

Befürworten Sie eine erneute Amts-
zeit von Angela Merkel? Das wollten 
wir in unserer Umfrage von Ihnen wis-
sen. 74 Prozent der befragten Teilneh-
mer sind dagegen. 23 Prozent spre-
chen sich für eine vierte Amtszeit von 
Merkel aus. Zwei Prozent ist es egal, 
wer Bundeskanzler wird. 743 Personen 
haben an der nicht repräsentativen 
Umfrage teilgenommen.  kni

In unserer neuen Umfrage wollen wir 
wissen: „Finden Sie es richtig, dass Uli 
Hoeneß nach Verbüßen seiner Haft-
strafe wegen Steuerhinterziehung an 
die Spitze des FC Bayern zurück-
kehrt?“ 
www.hohenloher-tagblatt.de

ONLINEUMFRAGE Gottesdienst
„Homecoming“ 
ist das Motto
Crailsheim. „Homecoming – An-
kommen daheim“ lautet das Mot-
to des Gottesdienstes für junge 
und junggebliebene Menschen 
am Samstag, 3. Dezember, um 18 
Uhr in der evangelischen Frie-
denskirche. Dabei geht es um Ad-
vent und Weihnachten. Es gibt 
viele neue Lieder, ein anspre-
chendes Anspiel und im An-
schluss noch Gelegenheit, bei Ge-
bäck und Getränken zusammen 
zu sein. Außerdem werden Oran-
gen zugunsten der Sudanhilfe 
verkauft.  pm

Danny McCoy
Seite an Seite
mit Heatwave

Crailsheim. Die vorweihnachtliche 
Hangar Flight Night hat es wahr-
lich in sich. Sie wartet nicht nur 
mit Super-Hits aus Rock, Pop und 
Soul auf, sondern obendrein noch 
mit einer Weihnachtsüberra-
schung: Am Samstag, 3. Dezem-
ber, kommt Danny McCoy, nach 
Marc Bolan die Stimme von T. 
Rex. Danny McCoy präsentiert 
authentisch T.-Rex.-Evergreens 
wie Get it on, Children of the Re-
volution oder Hot Love sowie an-
dere Hits der Kultband. Außer-
dem begleitet die Crailsheimer 
Band Heatwave an diesem Abend 
den Sänger Florian Dolinsky, der 
derzeit mit The Cockroach die 
Region rockt, und den Ausnahme-
bassisten Andrew Lauer.  pm

Info In Kooperation mit den Crailsheim 
Merlins gibt es für alle Spiel- und Dauer-
kartenbesitzer einen verbilligten Ein-
tritt. Einlass ist um 20 Uhr.

Event Die nächste Flight 
Night im Hangar am 3. 
Dezember hat es in sich: 
Es singt Danny McCoy von 
der Kultband T. Rex.

D
ie Aufgabe einer Schule 
ist traditionell die Ver-
mittlung von Wissen. Im 
Albert-Schweitzer-Gym-

nasium soll darüber  hinaus die 
Entwicklung einer  eigenen Per-
sönlichkeit, des Selbstbewusst-
seins und der Verantwortungsbe-
reitschaft der jungen Menschen 
gefördert werden. So steht es im 
Leitbild des Gymnasiums, das 
1956 an den Schwanensee umge-
zogen ist und seither den Namen 
von Albert Schweitzer trägt. Also 
konnte in diesem Jahr das 60-jäh-
rige Namensjubiläum gefeiert 
werden – was das ASG denn auch 
tat und zwar mit einer Gala im 
Hangar.

Wenn man als Schule den Na-
men von Albert Schweitzer tra-
gen darf, ist das Anspruch und 
Verpflichtung zugleich, hob Rek-
tor Günter Koch hervor. Als ihn 
Venisa Kadi und Jonas Dippon im 
Interview fragten, wie das sei mit 
Schweitzer im Schulalltag, ant-
wortete Koch, dass es eine tagtäg-
liche Aufgabe sei, den Schülerin-
nen und Schülern Vertrauen ent-
gegenzubringen, ihnen Freiräume 
zu geben, anstatt sie zu kontrol-
lieren und reglementieren. Eine 
Antwort ganz im Sinne von 
Schweitzer, denn der hatte gefor-

dert, Jugendliche zu freien Men-
schen zu erziehen, zu Menschen, 
die wissen, was sie wollen, die 
aber auch sozial handeln. Auf die-
ses Schweitzer’sche Credo hatte 
Manfred Koch, geschäftsführen-
der Schulleiter in der Stadt, in sei-
nem Grußwort abgehoben.

Auch die anderen Redner ver-
wiesen auf die Bedeutung von Al-
bert Schweitzer für die Arbeit des 
ASG. Oberbürgermeister Rudolf 
Michl benannte die ASG-Leitbe-
griffe für den schulischen Alltag: 
Verantwortlichkeit, Respekt, Ver-
lässlichkeit, Zusammenarbeit und 
Fairness. Schuldekan Hans-Jür-
gen Nonnenmann hob die Bedeu-
tung von Vorbildern für die Ju-
gend hervor. Wenn dann ein Vor-
bild wie Schweitzer auch noch 
mit dem Leitbild der Schule ver-
knüpft ist, sei das ideal.

„Gültiger denn je“
Elternbeiratsvorsitzender Dr. Ralf 
Eisenbeiß zeigte auf, dass auch 
mit vielen außerschulischen Ak-
tivitäten versucht werde, der 
Schweitzer’schen Vorstellung des 
selbstständig und verantwor-
tungsvoll handelnden jungen 
Menschen nahezukommen. Für 
Manfred Salinger, den Vorsitzen-
den des ASG-Fördervereins, ist 
die Botschaft von Schweitzer 
„gültiger denn je“. Dass sie im 
ASG-Schulalltag ernst genommen 
wird, zeigten auch die vielen ehe-
maligen Schülerinnen und Schü-
ler die „zu wertvollen Bürgerin-
nen und Bürgern herangereift 
sind“. Der Gast mit der längsten 
Anreise war Marian Klecha. Der 
Rektor des UNO-Gymnasiums in 

Crailsheims polnischer Part-
nerstadt Bilgoraj bezeichnete den 
seit fast 20 Jahren bestehenden 
Kontakt zum ASG als die wich-
tigste außerschulische Aktivität 
seiner Schule und betonte: „Das 
ASG kann stolz auf sich und sei-
nen Namenspatron sein.“

Den Anspruch, den Schülern 
nicht nur Wissen, sondern auch 
Werte zu vermitteln, die im 
Erwachsenenleben wichtig sind, 
lebte Musiklehrer Joachim Scharr 
wie kein zweiter. Als der Gym-
nasialprofessor 1988 nach mehr 
als 30 Dienstjahren in den Ruhe-

stand ging, hatte er vielen Schü-
lerinnen und Schülern weit mehr 
vermittelt als musikalisches Wis-
sen. Es war der berührendste 
Moment des Abends, als die 
ausschließlich aus ehemaligen 
Scharr-Schülern bestehende 
All-Generation-Band das erste 
Lied anstimmte und die Gäste ste-
hend dem früheren Musiklehrer 
applaudierten. Wie sehr der in-
zwischen 91-Jährige noch immer 
Musik im Blut hat, zeigte sich, als 
er aufstand und kurzerhand die 
Band dirigierte. Nicht nur Ulli 
Hofmann, heute ein gefragter Gi-
tarrist weit über Hohenlohe hin-

aus, musste sich da eine Träne der
Rührung verdrücken.

In Baracken unterrichtet
Zu den Höhepunkten des Abends
gehörten auch die Erzählungen
von Ehemaligen. Pfarrer im Ru-
hestand Karlfriedrich Schaller 
(Abi-Jahrgang 1964), Sabine Rog-
genbrod (Abi-Jahrgang 1974), Vor-
sitzende Richterin am Oberlan-
desgericht Stuttgart, und Dr. Die-
trich Krauß (Abi-Jahrgang 1984),
Journalist und Texter für Kaba-
rettsendungen im Fernsehen
(„Die Anstalt“, „Heute-Show“)
berichteten, an was sie sich noch
heute gut erinnern. Schaller hat 
noch die Baracken auf dem Volks-
festplatz vor Augen, in denen in 
der Nachkriegszeit die Oberschu-
le für Jungen untergebracht war. 
Und den ersten und bis heute un-
vergessenen ASG-Rektor Dr. 
Fritzmartin Ascher. Der jüdische
Gelehrte, der während des Drit-
ten Reiches als Straßenkehrer 
und Totengräber arbeiten muss-
te, hatte von Albert Schweitzer
die Genehmigung erhalten, die
Crailsheimer Schule nach ihm zu
benennen.

Späte Entschuldigung
Dietrich Krauß nutzte die Gele-
genheit, sich bei Ex-Rektor Dr.
Otto Burkhardt für einen Dum-
me-Jungen-Streich zu entschuldi-
gen. Er und Kumpels hatten aus
dem Dr.-Ascher-Weg kurzerhand
einen Hascher-Weg gemacht. Sa-
bine Roggenbrod erzählte unter 
anderem von Raumnot in der
Schule – und war damit bei einem 
Thema, das bis heute aktuell ist.

Anspruch und Verpflichtung zugleich
Jubiläum Seit 60 Jahren trägt das Crailsheimer Albert-Schweitzer-Gymnasium den Namen des 
Friedensnobelpreisträgers. Die Schule will Kindern viel Vertrauen entgegenbringen. Von Andreas Harthan

Der berührendste Moment der ASG-Gala: Mit Standing Ovations feierten die Gäste den langjährigen Musiklehrer des Gymnasiums, Joachim Scharr (91). Fotos: Andreas Harthan

Dass endlich mal 
ein bisschen 

Ruhe einkehrt.
Günter Koch
Der ASG-Schulleiter auf die Frage, was 
er sich von der Schulpolitik wünscht.

Abitur-Jahrgang 1964: Karlfried-
rich Schaller.

Abitur-Jahrgang 1974: Sabine 
Roggenbrod.

Abitur-Jahrgang 1984: Dr. Die-
trich Krauß.

Der Auftritt der All-Generati-
on-Band war eine musikalische 
Hommage an Joachim Scharr.

Dienstag, 29. November 2016
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